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Bezugspreis:

Pojl 1,92 mt , bei bet  Post  abgrhslt 1,80 ML

<8 ratis -B eilagen:
t . Sommer, uni Mn <erfahrplan.
Z WanölalenL« mtt MSrklever̂ ichni, vonluzffmi«
a Gewinnliste i rr prru ß. Älasienlottrrie.

Erscheint täglich
^ « cher an Scm».  und Zeiettagen. ^

Nassauer Dole
G.m.b.H.

Anzelgenprel,:
9lt  sirbengespaltene Nein« Zette »dtt »« ,

l Aaum lS Pfg. AeklamenzrUen koste» 40 Pfg.

I Anzeig en- Anna hm e:
| Nur bfe9'/i Uhr vormittags bes  Sffchrviungs-
1tage» bei - er Gxpe-ktion. in den auswärtige«
Agenturen bis jum Vorabend. — Rabatt

wird nur bei Wiederholungen gewLhrt.

Expedition: Diezerstraße 17.
Zernftwech. Anschluß Nr. 8.

Nr. 129.
Limburg a. - . Lah«, Mittwoch , - e« 9 . Juni 1915 . 46 - Jahrgang.

M mrnn  n um

M iMieoifles MM »ekiM
WB. Wie « , 8. Znui. (Drahtte-

richt.) Amtlich wird derlautbart:
Das feindliche Saftschiff „Citta - i

Kerrara" wurde a«f - er ASckfichrt von
Ki«« e heute früh S Uhr von dem
Marine-Flngzenß L 48 , Führer Linien-
fchiffslentnant Elafing, Beobachter See-
kadett v. Fritsch, südwestlich Snsstn in
Brand - eschosse » und vernichtet.
2 Offiziere S Man« der Besatzung
wurde« gefa«ge« genommen..
Erfolgreicher Vormarsch»er

Armee Linfinzea.

Willis jtirüMWm.
Oesterreich - ungarischer Tagesbericht.

Wir «, 8 . Juni . (Drahtbericht.) Amt¬
lich wird verlautbart:

Rusfischer Kriegsschauplatz.
Am Pruth - «ad Dujrstr-Gebiet setzten die ver-

Hündeten Truppen gestern den Augrikf über Lanc-
zy«, Radworua und Kalusz fort, drängte« den
Feind gegen Stauislau uud Halicz zurück, breiteten
sich am linken Dnjeftr-Ufer östlich und nördlichZ«.
rawno weiter aus und nahmen dabei 6200R u ssen
gefangen.  Sonst ist die Lage im Norden un¬
verändert.

Italienischer Kriegsschauplatz.
. Am Küstrnlandc bereitet der Feind anscheinend

r,nrn allgemeinen Angriff auf „nfrre Stellungen
am Jsonzo vor. Seine bisherigen Vorstöße bei
Gradiska und Sagrado wurden blutig abge-wiesen.

Im Kärntner nnd Tiroler Grenzgebiet hielt
das erfolglose Artillerirfenrr der Ataliener an.
Eine Alpini-Abtrilung, die den Monte Piano (süd¬
lich Landro) beseht hatte, wurden von unseren
Truppe« vertrieben. Die Gegend von Ala wurde
von plündernden Garibaldinrru heimgcsucht.

d. Hafer,  Feldmarschallrutnant.
# •

Venedig mit Bomben belegt.
WB. Wien,  8 . Juni . (Drahtbericht). Amt

l,ch wird verlautbart:
Marinr -Flugzcng L 47, Führer Fregattenlcut-

nant Bausirld, Beobachter Srekadettv. Strubel hat
heute morgen Venedig und zwar die Ballonhallr,
Murano, Campoltv sowie feindliche Zerstörer er¬
folgreich mit Bomben belegt,  einige
Brände rrzcugt, und Feldlager mit Maschinenge¬
wehr brfchojfrn.

Flottrn-Kommando.

Amtlicher türkischer Bericht.
Ein feindliches Transportschiff versenkt.

WB. Konstantinopel,  8. J «»i. Das türk.
Hauptanartier teilt mit: AuderDardanelken-
front  fand gestern keine bedeutendere Kamps-
Handlung statt. Bei Ar i B u r u n zerstörte gestern
morgen unsere Artillerie einen feindlichen Beobach-
stingsposten. Unsere Batterien an der anatoUschen
Küste der Meerenge beschossen gestern wieder wir¬
kungsvoll die Artillerie des Feindes, seine Lager
tm  Abschnitte von Sedd-Ül-Bahr und Transport¬
schiffe. An Bord eines Transportschiffes,
das von u n se r en G r a n a t cn getroffen wurde'
brach rrn Brand  aus ; cs l eg te s i ch a « f d i e
S c r t r und sa n k. Die anderen Transportschiffe
«erließe«, von unserem Feuer ringrschüchtcrt,
schlennrgst»hrrn Ankcrgrund.

An de» anderen Fronte» nichts von Bedeutung.
Deutsch-türkische Kameradschaft.

* 8- Tun '-. Meldung der
E>re mgUsche Presse läßt sich aus

, wtßfn , daß 43 türkische ßffijicrc
iiiiV ^ Ki ieysgericht zum Tode verurteilt und
SÄ ^ !'rlWn’ weil sie den deutscher, Offizff.

^ ^ borimn verweigerten. Wir sind ermäch.
M , die Nachricht als vollständig falsch m
he?nemwn.n ftolf3en  Bewußtsein der duähWM« nsome.» rbert,n gegenseitigem Vertrauen u.

er»'eltrn Ergebnisse arbeiten und leben
^ deutsch « » und türkischen Offiziere
-Äarmnen ur engex Md LsUksvimener

Kleber 20 000 Russen seit 1. Juni
durch dieArmee Mackensen gefangen

430 © weitere Gefangene in Galizien.
Neue Mißerfolge der Feinde im Westen.

Deutscher Tagesbericht vom 7. Juni.
WB. Großes Hauptquartier, 8. Jnui.

(Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz:
Am vftrande der Soretto - Höhe

scheiterte  et » feindlicher« «griff gänz¬
lich- Bo« weitere« « ngriffsversuchen
sähe« die Franzose« ab.

Auch südlich von Renville wurde
durch unser Artiüeriefener ei« feind¬
licher Angriff niedergehalten.

Zn der Gegend südöstlich Heduterne
danert der Kampf noch an.

Der Kampf nordwestlich Soiffons bei
Moulin sous tous vents ist durch un-
seren Gegenangriff zum Stehen gebracht.

Bei Bille au bois, nordöstlich von
Berry au Bsc  erlitt der Feind bei
einem erfolglosen Versuche, seine im
Mai verlorene Stellung zurück zu er¬
obern, starke Verluste.

Bei Douai  wurde ein feindliches
Flugzeug heruntergeschoffe».

Oeftlicher Kriegsschauplatz:
Unsere Angriffsbewegungen in der

Gegend von Schawle und östlich der
Dubissa nehmen ihre» Fortgang.

Südwestlich von Plozk wurde ei«
feindliches Kamps-Flugzeug zum Landen
gezwungen und erbeutet.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
westlich von Przemysl ist die Lage

im allgemeine« ««verändert. Die Zahl
der von der Armee Mackensen  seit 1.
Juni gemachte» Gefangene» beläuft
sich auf

über 20000 .
Ans den Höhen von Rowoszyn,

nordöstlich von Zurawno, haben die
Truppen des Generals von Linfinge«
den Feind -

erneut geschlagen.
$ic Verfolgung gelangte bis zur Linie
Bnkaczowce— südlich von Hrehorow —
südlich von Molodynce. Südlich des
Dnjestr haben wir den Liwka-Abschnitt
überschritte« und erreichten Myslow
(östlich vonKalusz), Wojnilow, Seredne,
Kolodziejow. Die Beute des Tnqes
beläuft sich auf

4800  Gefangene,
I SesWe, 12 loföinenoeiBeOtc.

aurf) o,e Engländer ihren Angriff, der dieses Mal
!5J r M C Durchbruch  werden sollte, vcnchw

Man m̂uß es dem Feinde lassen, daß er es
Df, .. f 3*: ^efen großen Vorstoß

?Ls6ulti ' g dorzu breiten,  und auch
grofeer  Munitionsn,engen feilte

iSSf V ** Borbereirumgm bester Weise sicherzu¬
stellen. Um einen Durchbruch in breiter Front ge.-
gen êine befestigte Stellung dnrchznfnhren wie ess

’y™nt ^""^ '^ ^bapelll - bis Arras darstrllt,
^ rwturgemaß die Zusammenziebmiq großer
Maisen  irotwendig, irnd so zog Jofsre auf einer
Frontbrerke von 24 Kilometer 1v bis 12 KorZ

zusammen, um so eine Tiefengliederung zu bckon,.
gewalnleisteiŵ^ ^  ® eHn«cn ** * GewaltsturmeS
ar ^ 6,' t ltn̂ Drt waren nicht !»,günstig für den

sagte sich Jofsre, daß die zur
^ »^ ^ ^ osenbe hohe Krastranspanunng Dontsch-

Kriegsschauplätze in Galizien das
" größerer Streitkrästc von dort nicht zu-

^ wurde dann hat aber mrckt das <Mänb? |S.
IS L« lmi  Arras den Vorzug, sich
Nil den Einsatz großer Massen recht gut z» eignen.
Der Kampfplatz wich durch den Kanal non' La
n inJ ax ' Delle geschieden. Ten nördlichen

" ÖIo « 1>cr  zugewiesen. die von
von Richebourg bis Givenchy an-

Am 5. Mai begann die feindlicktc Artillerie »nt
einer auxerordentW heftigen Beschjeßuna
der deutsch", StellungL . d/piL Dwe lang mit
ungeichwachter Kraft anhielt. Wie es bei de? gro°
ff " ® “ « Ötx "°f// ^ rner auf engem Raum per-
wminelt stand, selbstverständlich ist, verfügten di«
Franzosen und Engländer vor allem über eine

^dartillerie , die. geschickt anf-gcitellt, sehr- scharf fewrtc. Am 9. Mai sebr krüb
mn Morgen steigerte sich die Beschießungz„ dem
bekmmtcn Trommelfeuer„ ,ch doum be,m?n der
^ n f̂ a n t er l ea n g r l f f ans der ganzen Front.
D^ Franzosen richteten ihren Hauptstoß vor alleini die;, ^ age auf das Gelände westlich der aroßen

LiL ^ V ?aäa,rr' Carcncri  sowie La Targette mit
wüder Energie an. Der Anlauf glückte und L a
D " g ettegmö verloren.  so daß es den Fran°
SVh7n } Lnr' " mJ ° llcnb  owen Ca rencyund A b l a i ir vol-zugeben. Diese beiden Orte hat-
ten den ersten großen Ansturm sehr gut ausgebal-
ff" ' " 'ff on dein kaltblütigen Feuer unserer Masch-
ST l,lL lwb  Infanterie zerschellte der stchr

"wer ganz ungewöhn

Kameradschaft.  Der Vorfall, den man in
Athen frei erfunden hat. ist nicht nur eine englische
L u g e, sondern eine Unmöglichkeit.• . .

Zeppelmangriff auf Kingston,
nicht auf Queenstown.

Wir das Wolff'schr Büro in Frankfurt a. M. be¬
richtigt,  ist entgegen seiner Meldung über die
Beschießung der Docks von Queenstown  und
Grtmsbh durch deutsche Marine-Luftschiffe richtig
3« lesen, daß unsere Marinrlnftschifsc erfolgreiche
Angriffe gegen die Docks von Kingston  und
G r i ms b y am Humbrr ausführten.

Przemysl in Erwartung des Kaisers.
Berllu, 8. Juni . <Ctr. Bln.) Das „Berl. Tgbl."

meldet aus deni Kitegspressequartüer vom8. ds.-
*** seiner sog. Gouvorne-

^utsstadt Przemysl mcht erfreuen dürfen.
Kürzlich war er d« st; bevor er « ntraf, verfügte der

Muster nicht bloß
geschlossen blnbs, , sondern auch„nt Papmjtr «sse«

verklebt werden mußten. Als sich dann der Zar
über die sonderbare Leere der Stadt vcnvnnderte,
Slf" 1[l5 -°IIc! Jbr0n kr  Zivilbevölkerung, was
D/ -" los erschien, schleunigst eingeladen, auf die
Mrave hlnanszrckommen und fleißig „Hoch" zu
tchrcien. Sechs Wochen später schon erwartete die
zurnckerober-tc Festring den Besuch des deut-
L •l nPc? 1 s l\ r§- dessen zweitältcster Sohn Prinz
Eitel Friedrich  am San seine Gardedivision
zu einem ruhinvollen Siege führte.
^ Bei dieser Gelegenheit sei erwähnt, daß bei der

zweiten deutschen Arinee in Galizien» nämlich der
Sndannce Lrnsingen. ein bayerischer Prinz
steht. Es r,t dies der Neffe des Königs Ludwig.
eLr1  0' dkr als Verbindungsoffizier Lim
Korps des Generals Grafen Bothmcr Dienst tuf.

3o(fre’s sreHn MkriiDeW
WienW MAM.

Dost inchr als drei Wochen tobt zwiischen Lille
"" --.Ar r a 8 eine Schlacht von einer Größe und
Ausdehnung, wce wir sie feit langein nicht mehr

^" s dein Westlich« , Kriegsschauplatzerlebt ha-
den, Wochenstvig hatten sowohl hie Franzosen wie

lich -whe,, Vcrlust?» für die Franzosen.
Am selben-rage setzten sich die Engländer

l" - ",  n a u e R u e südlich Richebourg ist
Bewegung, ^ hr Angriff war von enonner Heftige

sw wollten durchbrechen, koste es, was es wolle.
Est re, Lmicn griffen die Engländer an. Das
spitzenregiment lag im Nu von dem rnjenden
L inellfeE m̂edergeniäht, tot oder verwirrrdet vor
dtz, deutschen Lmien, der R est f l u t e t e auf seine

äUrUra J ol®cni>e Regiment kam dem
fpL̂ n&? e”re5er^ fKĴ i[ aud) "rckü vorwärts , da
setztenö.,« Engländer eines ihrer besten Hochlän-
^ l\arC I " ent <' r an , die sie übLhaupt besitzen
die Black W^>t ch(die sckwar-ze Wache) gina vor'
Dre lapseren Schotten gingen hervorragend cm. aber

heldenmütige Tapferkeit war ver¬
gebens. ste fi>elcn, ohne das Geschick des Tages wen-
den zu können. Der große englische Angriff war
£>r! ? fen CbC§ ffre '!fE,ore  Resultatabge-

Wenn wir daher dasErgebnis  jenes denk-
"bc-rblicken, so sehen wir, daß der

j.v*l£U ®cklalsichlag  der großen franzö-
stsch-engliichen Offensive, mit eineinF c b l schl a g e
für die  Verbündeten geendet Hot. Dem erreichten
kleinen Gelandegewinn an der Lorettohöhe bei Ab-
L"'" "«? Carench der Franzosen stand eine glatte
Abweisung des englischen  Angriffes auf
der ganzen Front gegenüber, und vor allen, der
Ztmck des ganzen großattigen Vorstoßes, den An,
griff alles uberrennend vorzutragen und dem
Schützengrabene’it Ende zu machen, die aanze Posi¬
tron der Deuffchen aufzmollen, dieser Versuch hatte
mit einem Fiasko geendet.
^ ..Von Stunde zu Stunde aber verschob sich die
Möglichkeit, einen Erfolg davonzutragen, zu U«»
5""i'ten der Franzosen. Unablässig rollten die
"wutschen Verstärkungen  heran : es wim¬
melte. hinter der deuffchen Front Wie in einem
Ameisenhaufen; itnmer neue Batterien, welche sich
rn dre deuffche Schlachffinie einfügten, erhoben brül¬
lend ihre Stimme. Der Aug en b l i ck der G e -
fahr  war f ü r die De u t schen v o r ü b c r. Es
ist auch fest dem9. Mai nie wieder zu einer so ein¬
heitlichen und so gut zusammen klappensen Overa»
tton gekommen, wie sic der Angriff jenes Taaes
darftellt. sondern der Kampf hat sich zu einmn Ab-
wcffen von partiellen Bofftößen entwickelt- nickt
»« n,her als 46 TeUangriffe  würben vom 9.
Mac an bis zum3. Junr abgeschlagen. Bei acht von!
ihnen konnte man erkennen, daß sie als Aitoriffe
großen Stils beabfichffgt waren, ihr sofort begin¬
nender ungünstiger Verlauf aber ihre Enchmcklung
verhinderte. Ganz besonderes Verdienst hat sick in
diesem blutigen Ringen außer unserer braven In¬
fanterie auch die Artillerie erworben, unter deru
vorzüglich gedrillten, unter Einfluß großer Muni,
twnsmengen dmchgesührtem Feuer die semdlichestAngriffe zusarnmenbrachen.

Der einzige Teil des Kampsstldes. wv di« Freu»
tzchkn ubi-rvPipr Wien mettbaveL Gehindegeüzitiii



anszuweffen Hab« : , ist an der Lorettohöhe und süd-
l̂ich, wo es ihnen gelang , das Kapellcnstück sowie die
Orte Ablain . Carency u. La Targette in ihre Hand
zu bekommen . Weiter vorzudringen war ihnen mit
Rücksicht auf den starken Riegel , den die Deutschen
ihnen vorschoben , nicht möglich . Der Angriff der
Franzosen gegen die beherrschenden Höhe » von
Vilny  scheiterte unter bösen Verlusten , ebenso ge¬
lang cs ihnen nicht , die berühmte Stellung des

.Labyrinthes  bei Ecurie fortzunehmen , ein
System von Gräben , in dem ich selbst im Dezember
war , und gegen das alle Anläufe scheiterten . Auch
Neuville ist bis auf einige Häusergruppen nicht im
Besitze der Franzosen , un>d da dieser Ort in um-
fassendster Art zur abschnittweise » Verteidigung
eingerichtet worden ist und auch durch unser Artil-
leriefeuer gedeckt wird , so dürfte es den Franzosen
sehr schwer fallen , an dieser Stelle vorwartszu-
kommen.

Die bei der Vorbereitung ihrer Offensive außer¬
ordentlich gesteigerte Tätigkeit der französischen
Flieger hat sich auch etwas beruhigt , seit es unseren
Flugzeugen gelang , zwei französische Flieger abzu-
schietzen. Der Geländegewinn der Franzosen , die
nach niedriger Schätzung , Aussagen Gefangener
usw . an 60 000 Kämpfer eimgebüßt  haben,
beträgt auf einer Gesaintstrecke von 4 Km . 800
Meter bei Maison Blanche , 1300 Meter bei Neuville
und 1700 Meter bei Carency ; im übrigen hat sich
unsere Front nicht verändert und — wird sich jetzt
auch kauin mehr verändern , wenn nicht hier und da
ein zerschossener Graben , um Opfer zu sparen , ge¬
räumt wird . Seit unsere Artillerie verstärkt ist
und die feinüliche unter dauerndem Feuer hält , ist
natürlich auch die Gefahr verringert . Daß wir in
diesen Kämpfen , die doch nur Verteidigungskämpfe
waren , 8 O f f i z i e r e und 1500 Mann  in 11 Ta-
gen g e f a n g en nehmen konnten , widerlegt alle
feindlichen Ausstreuungen über unser beträchtliches
Zurückweichen.

Die Angriffe der Franzosen erfolgen teils bei
Dag , teils bei Nacht , teils mit , teils ohne artille¬
ristische Vorbereitung . So griffen , sie in der Nacht
voiu 12. Mai ohne Artillerievorbereitung an . Doch
auch dieses Verfahren nützte ihnen nicht viel , denn
der Angriff wurde sehr rasch von der deutschen Ar¬
tillerie erkannt und dermaßen mit Feuer zugedeckt,
daß er unter gewaltigen Verlusten zusammenbrach.
Ein sehr heftiger Angriff war aucĥ der voni
Pf r n g st.s o n n t a g, den die Franzosen in breiter
Front mit vielen aufeinanderfolgenden Angriffs¬
wellen vorzutragen sich abmühten . Auch er wurde
abgeschlagen.

Auf der Lorettohöhe  haben sich die Fran¬
zosen östlich von: Kapellenhügel , oder dem Stein¬
haufen , der einstmals die Kapelle bezeichnete, ein¬
gegraben , ohne weiter Vorkommen zu können . Zu
den belebtesten Angriffsarten der Franzosen geliört
auch S o u che z, gegen das sie von Aix la Roulette
aus Vorgehen , ohne jedoch hier Gelände gewinnen
zu können . Am Labyrinth vorwärtszukommen ist
ausgeschlossen , ebenso wurden alle Angriffe abge¬
schlagen, die die Franzosen auf Maison blanche süd¬
östlich Roclincourt unternommen haben . Auf der
ganzen Front ist man überhaupt wieder zum Gra¬
benkampf zurückgekehrt , ein deutliches Zeichen da¬
für , daß d e französisch-englische große Offensive
w e s e n t l i ch a b f l a u t.

Wenn wir daher kurz das Gesamtergebnis die¬
ser dreiwöchigen Kampfperivde überblicken , so kom¬
me» wir zu dem Ergebnis , daß die Franzosen und
Engländer einen an einzelnen Stellen erreichten un-
brdeutenden nnd für den Ausgang dieses gewalti¬
gen Ringens einflußlosen Geländegewinn mit ganz
unverhältnismäßig hohen Opfern erkauft haben,
daß aber der Hauptzweck dieses mächtigen Vor¬
stoßes , nämlich der Durchbruch der deutschen Linien,
gänzlich gescheitert ist.

Sie WW Hei WsW Wie
iS MIM.

Liüau , im Juni.
Während in Galizien sich Ereignisse von welt¬

historischer Bedeutung abspielten , blieb es auf den
nördlichen Tellen der riesigen Schlachtfront ver-
vätjnismäßig ruhig . Der erste Vorstoß auf kur-
ländisches Gebiet  wmde weder in Peters¬
burg noch in den militärischen Kreisen des Dreiver¬
bandes ernst genommen , und erst die grobe-
r u n g L i b a u s ließ erkennen , daß die Absichten
der deutschen Heeresleitung nicht nur demonstrati¬
ver Art waren . Inzwischen entbrannte jedoch die
große Schlacht in Galizien , und die großen Ver¬
sprechungen des russischen Generalstabes , daß er die
deutsche Offensive ''ft Kurland mit einem
Gegen  st oß  aus dem Raume Kalvarja —Mar-
jampol —Kowno beantworten werde , die einesteils
ibie neuerliche Ueberflutting Ostpreußens bezweckte,
und daß andernteils die Zerschmetterung der nach
Kurland mngedrungenen deutschen Kräfte folgen
werde , konnten infolge des Mangels an verfügbaren
Kräften nickt mehr ansgeführt werden . Die viel¬
besprochene russische Offensive blieb gänzlich
aus , nnd die Russen mutzten sich ans die reine
Deffensive  in diesem Abschnitt beschränken.
Nur mit der Aufwendung der letzten Kräfte gelang
es ihnen , das neunzehnte Korps  aus der
Front herauszuziehen und es in Bialystock in gro¬
ßer Hast verladend über R 'sga nach Mitau zu wer¬
den, um diese letzte Truppen nordöstlich und süd¬
lich Szawla den eilig vorrückenden deuffchen Trup¬
pen entgegenzustellen . Außer diesem neunzehnten
Korps , dessen Aufgabe es ist, ein weiteres deutsches
Vorrücken um jeden Preis zu verhindern , sind die
in diesen Abschnitten verwendeten Kräfte äußerst
gering , und auch die Güte der Truppen ist ininder-
wertig . Vielleicht nirgend , an den übrigen Fron¬
ten ist die E r s chö p f u n g des russischen Menschen¬
reservoirs so deutl  i .ch sichtbar wie gerade hier,
ft» , obzwar die Russen das größte Interesse hatten,
die deutsche Front «»! jeden Preis zurückzudrängen,
sie nichts unternehmen konnten , da os ihnen an den
dazu nötigen Kräften gänzlich mangelt . Auch die
in den Abschnitten an der Dubissa und bei
Szawla  unternommenen Offensivstöße sind gänz-
! ch kraftlos und sind an Wirksamkeit mit den frllhe-
1 en , von den Russen unternommenen Angriffen
nicht zu vergleichen . Gelingt es ihnen auch hier
und da , ,in kleinern Rahmen einen Angriff vor¬
wärts zu tragen , so fallen bald danach diese mit
unglaublichen Menschenopfern erkauften kleinen
Vorteile kraftlos nnd erschöpft in sich selber zilsam-
nwn . So läßt es sich erklären , daß nach den mehrere
Wochen andauernden Kämpfen , obschon der Vorteil
der guten rückwärtigen Verbindungen und die Ge-
lländeperhältnisse die russisckien Unternehmungen be¬
günstigen , es unseren Gegnern nicht gelungen ist,

uns den Dubissaabschnitt streitig zu Mächen und so
unsere bei L i b a u stehenden Truppen zu be¬
drohe » Aehnlich liegen die Verhältnisse auf der
Libau schützenden Front . Es ist mit Sicherheit an-
zunehinen , daß gegen Goldingen —Mitau zu nur
russische Reichswehr (Landsturm ) steht , unter
anderem auch diese Drushinen (Miliz ), die an dem
berüchtigten Raubzug gegen Memel teilgenommen
haben . Weiter wurde festgeftellt , daß die Russen,
um die großen Lücken in ihrer langgedehnten Front
auszufüllen , ihre Arber terbataillone,  die
militärisch gleich unseren Armiernngsbataillonen
überhaupt nicht ausgebildet sind , bewaffnet und in
die Kampffront eingestellt haben . Mehrere solcher
bewaffneten Arbeiterbataillone stehen unserer Front
bei Libau gegenüber . Die Tätigkeit der russischen
Kava 'lleric  beschränkte sich bis auf den heuti¬
gen Tag auf Beunruhigung der baltischen Guts¬
besitzer, die infolgedessen sich in großer Zahl nach
Libau flüchteten . Die am 1. Juni ausgefochtenen
Kämpfe mit dem vierten russischen Dragonerregi¬
ment Nowotroitzk Jekaterinoslav bei Amboten , et¬
wa 60 Kilometer östlich Libau , verliefen für dieses
russische Elitereiterregiment nicht sehr ruhmreich.
Denn kaum wurde es der deuffchen Reiterei gewahr,
so flüchtete es in regelloser Flucht , vollständig ver¬
sprengt in die umliegenden Wälder , nachdem es
ziemlich starke Verluste durch unsere sie verfolgende
Kavallerie erlitten hatte . Das anfängliche Miß¬
trauen der Libauer Bevölkerung , die nur an ein
vaar Tage dauernde deutsche Besetzung glaubten,
ist geschwunden . (Berk . Lokalanz .)

*ft •

Von der Westfront.
Jni Leitartikel der heutigen Nummer ist eine

voiu Großen Generalstab unserer Arniee inspirierte
zusammen fassende Darstellung der heroischen
K ä m p f e inr Raume zwischen Lille  u . A r r a s
gegeben ; wir verweisen darum für die Angaben
des neuesten deuffchen Tagesberichts aus jenem
Kampfbezirk auf die lichtvollen Ausführungen des
Leitartikels . Im übrigen lauten auch die Gefechts¬
berichte aus der deuffchen Front von Soissons
und Berry au Bac  nicht ungünstig . Unsere
Sache steht sonach auch au der Westfront bei nähe¬
rem Zusehen ilnd verständnisvollem Abwägen gut
und sehr gut , trotz kleiner lokaler Schlappen.

ft ft

Von der Ostfront
In Kurland  hat Marschall v. Hinden -

bürg  nach einer gewissen Erholungspause , in der
er vermutlich seine Armee -Abteilung verstärkt hat
und darum mehr defensiv sich verhalten mußte , die
Offensive  mit der ihm eigenen derb zugreifen-
deu Energie wieder ausgenommen . Seine Opera¬
tionen bei Schawle und östlich der Dubissa schreiten
gut voran und lassen für die nächsten Tage gute
Resultate erwarten . Es ist nur zu befürchten , daß
die gegenüberstehenden russischen Armee -Abtei¬
lungen nicht längere Zeit fechtend standhalten und
in respektvoller Scheu vor dem Russengreifer Hin-
denburc , vorzeitig davonlaufen . Vermutlich werden
Mitau und Riga  in einiger Zeit in deutscher
Hand sein . Darauf deutet schon die von russischer
Seite gemeldete Rekognoszierungsfahrt der deut¬
schen Osffeeflotte nach Riga.

„In der Ostsee reichen Landen
Wird der 'deutsche Adler horsten !"

Aus der östlichen Umgegend von P r z e m y s l
liegen heute keine besondere !! Meldungen vor ; die
verbündeten Truppen machen nach den harten und
heißen Kämpfen der letzten Tage vermutlich eine
kleine Pause , um zu verschnaufen . U m s o i u -
teressanier  lauten die Meldungen von der
Tnjestr - und . Pruthfront . Am 8. Juni hatten die
aus dem Raume um Stryj unaufhaltsam vordrin¬
genden verbündeten Truppen die Linie Surawno — 1
Tomaschowze —Kalusch —Nowiza erreicht . Dort
schlossen sich südlich dem Angriff die im Ramne zwi¬
schen Kalnsch und Nadworna vergehenden Truppen
an . Tomaschowze , südöstlich von Surawno gelegen,
ist nur 7 Kilometer voni Dnjestr entfernt . Nowiza
liegt 26 Kilometer westlich von Stanislan.

Alles Interesse wendet sich nun den Schlach¬
ten ani D n j c st r und P r n t h zu , die einer
dramatischen Entwicklung entgegen¬
reifen.  Durch die Fesffetznng von Teilen der
Armee Linsiugen auf den linksseitigen Uferhöhen
des Dnjestr , nördlich Surawno , welche das südliche
Ufer imi fast 100 Meter überragen , ist das letzte
natürliche Hindern  b s im Süden von L e m-
b t  r g überwunden.  Die verzweifelten Vor¬
stöße russischer Massen gegen Kolomea und gegen
das westlich davon gelegene Telatyn dürften die letz¬
ten Versuche sein , nur das so heiß umstrittene „Neu¬
rußland " zu halten . Die russische Absicht, die
Armee Pflanzer -Baltin gegen die Karpathen zurück-
zuwerfen , uni dann gegen Westen in der Richtung
auf Stryj vorznsioßen » wie dies in der Entente-
presse angedentet wird , kann nun durch das Ab-
s chw e n k e n der Armee  L i n s i n g e n in der
Richtung gegen Stanislan Wohl .als ve r e i t e l t
betrachtet werden . Jni Gegenteil , die von dieser
Armee ausgeführte Uinfassnngsbewegung
wird die entscheidende Wirkung nicht verfehlen . Wir
können bedeutenden Ereignissen  in naher Zeit
entgegensetzen. ft ft

Von der Südfront.
werden heute nur unbedeutende Plänkeleien gemel¬
det . Den I s o n,z 'o f l u ß , der in seinem obern u.
nii'ktleren Laufe hohe Steilufer hat , welche für den
anrückenden Feind sehr schwer passierbar sind, wer¬
den die Italiener wahrscheinlich unten im flachen
Küstenlande zu überschreiten versuchen, weshalb
dort große italienische Truppinmassen konzentriert
werden . Ein h o che r f r e u l i che r Erfolg ist die
Vernichtung  des italienischen Luftschiffes
„Citta di Ferrara " durch ein wackeres Österreich.
Marine -Flugzeug.

Vom italienischen Kriegsschauplatz . .
Die Scharmützel an der Grenze Südtirols.

Wenn die Italiener nicht davor zurückschrecken,
Ähre Zolleinkünfte der Aufsicht Englands zu unter¬
werfen , so kann es gewiß nicht wundernehmen , daß
sich ihre Kriegsberichterstattung hinsichtlich der Zu¬
verlässigkeit an Reuter , Havas und die amtlichen
Berichte Frankreichs und Rußlands anlehnt . In
München , wo man ja durch Sommerftischen , Berg¬
besteigungen und einen überaus regen Handelsver-
kehr Südtirol sehr genau kennt , wurde über manche
Behauptungen der Italienischen Berichte mitleidig
gelächelt . Anderseits bleibt die Tatsache unbestreit¬
bar , daß die Italiener an einigen Stellen , beispiels¬
weise auf der Fortsetzung der Brenner -Straße zwff
schen Ala und Rovereto , sowie auf der Sugana-
Tal -Straße zwischen Tezze und der Umgebung von
Borgo jensait der Grenze auf österreichischem Boden
stehen . Das bedeutot aber nicht besonders viel.
Muß ohnehin schon zwischen politischer und militä¬
risch-taktischer Grenze unterschieden , werden , so gilt
das weit mehr noch als für die Ebene für den Ge-
b'itgskrieg . Kein vernünsttger Truppenführer
wird , wenn etwa die politische Grenze einem Wasser-
laufe folgt , drunten im Tale standhalten wollen,
wenn dahinterliegende Höhen weit günstigere Stel-
lungen darbieten . Die Landesverteidigung Tirols
ist von Konrad v. Hötzendorff  in langjähriger
Arbeit derart bis in . alle Einzelheiten vorbereitet
worden , daß man wohl Grund hat , vertrauensvoll
den allerdings niemals ganz zu übersehenden
Wechselfällen des Krieges entgegenzublicken . Die
geographische Lage Südtirols bedingt , daß die Ita¬
liener von drei Seiten,  d . h. von Westen , Sü¬
den und Osten her gegen Trient,  als den ersten
Verteidigungs -Mittelpunkt vorzudringen versuchen.
Im Westen , wo die politische Grenze , wo z. B . am
Tonale -Paß mit der militärisch -taktischen zusam¬
menfällt , ist ihnen das nicht geglückt ; während
ihnen die Oesterreicher , gestützt auf die befestigten

'Gebirgsstellungen bei Vielgeveuth und Lafraun
(nach italienischer Schreibart Folgaria —Lavarone ),
das Vorgelände im Süden zwischen Ala und Ro¬
vereto , im Osten zwischen Tezze und Borgo überlas¬
sen zu haben scheinen. Auch auf einigen anpern
Grenzwegen , beispielsweise siidwestlich von Trient
bei Storo und nordöstlich bei Fiera di Primiero
haben die Italiener sich langsam in Bewegung ge¬
setzt. Wichtiger als alle Angaben über besetzte
Grenzberge und Grenzdörfer ist die Tatsache , daß
bei den bisherigen , allerdings unbedeutenden
Scharmützeln die Italiener dem Oesterreichs Völker
entflammenden heiligen Zorn augenscheinlich nichts
Gleichwertiges gegenübergestellt und sich, wie es
scheint, alles andere eher denn mit besonderer
Schneid oder Geschicklichkeit geschlagen haben . Die
paar Grenzberge und Grenzorte , welche die Italie¬
ner , sei es in Wahrheit , sei es vielleicht auch bloß
in ihrer Phantasie , besetzt haben , brauchen uns um
das Schicksal Südtirols nicht besorgt zu machen.
Zu den Kriegsregeln Friedrichs des Großen gehörte
es , daß , wer zu viel verteidigen wolle , gar nichts
verteidige . ^ Die Oesterreicher haben Tirol an den
wichtigsten Stellen , schon so oft u . so erfolgreich ver¬
teidigt , daß das augenscheinliche Zögern der Italie¬
ner leicht verständlich ist. Wenn irn weitern .Kriegs¬
verlauf für Oesterreich die Zeit der Offensive
kommt , wird es wohl etwas schneller gehen.

Aus Kurland . _
Charakteristisch für die in Kurland kämpfenden

russischen Truppen ist eine Episode , die sich in den
letzten Tagen abspielte . Mehrere Hundert russischer
Gefangener wurden von einen : Dutzend Landwehr¬
kavalleristen auf der Straße Mitau -Tilsit eskor¬
tiert , als plötzlich eine stärkere russische Kavallerie-
Patrouille sichtbar wurde . Die deutsche Begleit-
inannschaft griff die Russen an und cs entspann sich
ein kleines Scharmützel , das di« deutschen Kavalle¬
risten eine Stunde lang von ihren Gefangenen
trennte und sie schließlich ein paar Kilometer von
der betreffenden Chaussee entfernte . Als die Un¬
seren zurückritten in der Meinung , daß sie nun
A)re Gefangenen verloren hätten , saßen die Russen
ängstlich im Chausseegraben und waren glücklich,
daß ihre Landsleute abgeschlagen und sie weiter in
Richtung Tilsit marschieren konnten.

Auch die Truppen , die gegenüber unseren Kräf¬
ten bei Libau  stehen , zeigen nicht viel Unterneh¬
mungsgeist . Ein russisches Tragonerregiment
wurde neulich von unserer Kavallerie so lange ge¬
jagt , bis kein Mann mehr neben dem andern war
und das ganze Regiment vollständig ausgerieben
war.

Den russ . Litauern ist nicht ganz zu trauen.
Ihnen gegenüber kann Vorsicht nicht schaden.

Kämpfe bei Riga.
IVB . Petersburg , 7. Juni '. Von autorisierter

Stelle wird mitgeteilt : Am 3. Juni bemerkten un¬
sere Ausguckposten auf der Küste und die im Dienst
befindlichen Unterseeboote ,daß der Feind nahe der
Küste und besonders an den Zufahrten des Rigai¬
schen Meerbusens tätig war . Gleichzeitig näherten
sich feindliche Torpedoboote als Vorhut großer
Schiffe der Einfahrt des Meerbusens . Bald darauf
ließ der Feind Wasserflugzeuge aufsteigen , welche
unsere Schiffe angriffen , jedoch vergeblich , denn alle
Geschosse verfehlten ihr Ziel . Unsere Artillerie
verjagte die Flugzeuge . Am 4. Juni wiederholte
der Feind seinen Versuch , sich der Küste zu nähern,
aber er wurde von unseren Unterseebooten angegrif¬
fen und ging zurück. Gleichzeitig wurd ^ auf der
Ostsee unser Transportdampser „Jenissei " von ei¬
nem feindlichen Unterseeboot angegriffen und ging
unter . 32 Mann wurden gerettet.

Ein französischer Minenleger gesunken.
Paris , 7. Juni . (Etr . Frkft .) Kavas meldet

amtlich : In der Nacht vom 3. zum 4. Juni stieß der
französische Minenleger „Ca s a b l a n c a " beit der
Einfahrt in die Bucht des Aegäischen Meeres auf
eine M i n e. Der Komniaudant , ein -Ofsizier und
64 Matrosen der Besatzung wurden von einem eng¬
lischen Zerstörer ausgenommen . Es ist möglich,
üaß es anderen Ueberlebenden gelungen ist , schwim¬
mend die Küste zu erreichen , nnd daß sie von den
Türken gefangen genommen worden sind.

Eine niederträchtige russische Fälschung.
In der Warschauer Zeitung „Warschawskaja

Mysl " vom 21 . Januar 16 (3. 2. 15) wurde über
Greneltaten  berichtet , die durch Deutsche an,
russisch en Gefangen  en begangen sein soll¬
ten , indem ihnen mit glühenden Eisen die Inschrift
„Kriegsgefangene 1914 " in die Haut eingebrannt
worden sei. In dieser Angelegenheit erschien auch
im „Petit Journal " ein die ganze Seite einneh¬
mendes Bild mit eineni entsprechenden Text . Die
daraufhin zum Ueberfluß augestellten amtlichen
Ermittelungen haben ergeben , daß eine derartige
Behandlung russischer Gefangenen niemals
vyrgekommen  ist . Anlaß zu dieser unerhör¬

ten Behauptung dürfte gegeben haben , daß nach
Aussage russischer Aerzte kriegsgefangene Russen
ihrerseits den Wunsch gehegt haben , in dieser oder
ähnlicher Weise kenntlich geinacht zu werden ; da¬
durch sollte ihrer Ansicht nach die Gewähr geboten
werden » daß sie nicht wieder gegen Deutschland oder
seine Verbündeten zu kämpfen brauchten . Aber
auch folgende Umstände mögen zu jenem Gerüchte
beigetragen haben : Uni die gegen Typhus oder an¬
dere Seuchen geimpften  Kriegsgefangenen von
den noch nicht geimpften unterscheiden zu könnärt,
sind erstere an einzelnen Orten mit einem völlig
unschädlichen  K a u t s chu ck st e m p e l kennt¬
lich gemacht worden . Ferner wurden teilweise
Kleidungsstücke der .Kriegsgefangenen mit einem
Stempel versehen , ähnlich wie sie bei den Beklei¬
dungsstücken der deutschen Soldaten verwandt wer¬
den . Endlich hat in einem Fall ein russischer Kriegs¬
gefangener die Inschrift „Rußland 1914 Germania
16. August " sich selbst auf den linken Unterarm
tätowiert.

Russische Ausweisungen.
WB . Kopenhagen , 8. Juni . „Nowoje Wremja"

vom 30. v. M . sagt offen heraus , daß die jetzt be¬
gonnene weitere Ausweisung Deutscher aus
Moskau  ans den neuen Generalgouverneur
Fürsten Iussupow  zurückzuführen sei. Die
Polizei stellte eine Liste von 2000 Angehörigen
feindlicher Staaten zusammen , die jetzt ansgewiesen
werden.

Das unvollständige Grünbuch.
WB . Turin , 8. Juni . . Die „Stanipa " vom 31.

Mai brachte eine Znschrstst des italienischen Abge¬
ordneten Pennisi di s a n t a M a r g h e r i t a, des
Schwiegersohnes die San Giulianos , in der dieser
erklärte , er habe in der historischen Sitzung der
italienischen Kammer am 20 . Mai gegen die Re¬
gierung  g e st i m in t . Hätte es sich nur um die
Vertrauensfrage für das Kabinett Salandra ge¬
handelt , so hätte er sein Vertrauen votiert , da aber
die Regierung der Kammer ein u n v o l l st ä n -
diges Grünbuch  vorgelegt habe , in welchem
u. a . Dokumente über die Vorgänge unter San
Giulianos Leitung  der äußeren Poffitik ge¬
fehlt hätten , und da. die Regierung damit ihre Ver¬
antwortung für den Krieg unter n n v o l l k o m»
menet Aufklärung  der Kammer dem Parlck»
ment zu übertragen versuchte , habe er gegen den
KrieG gesttmmt.

Die Depeschen aus der Zeit di San Giulianos
hätten vermutlich das ganze L ü g e n g e s p i n st
Salandras  zerrissen ; darum ließ der diploma¬
tische Giftmischer jene Depeschen eben einfach Weg.

Hungerpatrioten.
Was für Mittel haben die Engländer nicht schon

alle angewandt , um Rekruten zu werben . Bunte
Plakate , hohen Sold , Werbeblicke aus schönen
Franenaugen , Alkohol — kurz alles was es an
Zuckerbrot gilbt. Jetzt wollen sie aber auch die
Peitsche anwenden und zwar die Hiingerpeitsche.
Wie nämlich das Genfer „Journal " aus London
meldet , berief die dortige Regierung die Vertteter
der Arbeitgebervereinigungen ganz Englands zu
einer Besprechung für den 10. Juni nach London,
in der sie beantragen will , daß die Unternehmer irrt
nationalen Interesse sämtlichen Arbeitern , die im
militärtauglichen Alter stehen und deren Arbeit
durch Frauen versehen werden kann , allmählich
kündigen . Der Verband der englischen Textilin .-
dustriien hat bereits beschlossen, den Vorschlag der
Regierung anzunehmen und sämtliche abkömmlichen
militärtauglichen Arbeiter zum 1. Juli zu ent¬
lassen, — in der Hoffnung , daß sie dann durch
Hunger getrieben in die englische Arniee Eintreten,
und aus Hunger für den Geldsack der englischen
Krämer fechten.

London , 8. Jims . (Ctr . Frkft .) In den engl.
Arbetterkreisen  nimmt die Erregung gegen
den jetzt schon ointretenden Zwang  zu . „Labour
Leader " sagt , daß Werber in allen Fabriken:
auftretey und mit Zustimmung der Arbeitgeber
drohen , die Arbeiter würden brotlos gemacht , lvenn
sie nickt zum Heere gingen.

Das London C o u n t r v Council  hatte
bekanntlich beim letzten Streik dreitausend
Mann  entlassen , um sh zu zwingen , zu den Waf - ^
fen zu gehen . Die Winkuug war , daß sich nicht nur
diese Leute nicht zum Heeresdienst nieldeten , son¬
dern daß sich zahllose Trade Unionisten ans Ent¬
rüstung nun weigern , zu den Waffen zu gehen.

In M a n ch e st e r behauvtet man sogar , daß
die vergewaltigten Arbeiter sich durch Brandlegung
an Fabrikgebäuden für den erlittenen Zwang ge¬
rächt hätten.

Dimitrijew hätte es anders gemacht.
Sofia , 8. Juni . General Radko Dimitrr»

j ew , der rege Verbindnngei '» mit hiesigen Politi¬
kern und Reservegenerälen unterhält , hat hierher
geschrieben , daß er immer von einer Unter¬
nehmung  gegen die Karpathen abgera¬
ten  habe , weil diese ein ganzes Heer festlegen
werde und ein Erfolg zweifelhaft sei, auch e'ff Vor¬
gehen der Verbündeten in Polen und Westgali 'zien
den Rücken des russischen Karpathenheeres bedrohen
könne . Diniitrijew wollte die Karpathen nur be¬
obachten und mit dem Hauvtheer auf Schlesien
marschieren . Von der Wsicht , Dimitrijew mit dem
Befehl eines auf Konstantinopel abznsendenden
Heeres zu betrauen , ist es still geworden.

Bulgarien nnd Serbien.
WB . Sofia , 8. Juni . Die Blätter veröffent¬

lichen die folgende Mitteilung : Se 't einigen Ta¬
gen ist die serbische  Presse von einem Wut¬
anfall  erfaßt . Alle Blätter ohne Ausnahme be¬
obachten eine schroffe , unversöhnliche
Haltung gegen  B u l g a r i e i\ die augen¬
scheinlich von der serbischen Regierung effigegebert
worden ist. Di « Tendenz dieses neuen antibul¬
garischen Feldzuges ist nur zu klar . Die Serben
wollen nämlich Glauben machen , daß sich die
öffentliche Mein -img gegen die Möqlichkfflt von Zu¬
geständnissen an Bulgarien anflehnt , und daß dtö
Regierung unter diesem Drucke keine Zuge¬
ständnisse in Mazedonien  inachen könne.
Es ist dies eine Neuauflage dessen, was die Ser¬
ben mit Bezug auf Dalmatien getan haben . Die
bestellten Massenversammlungen fehlen allerdings
in diesen! Falle . Dagegen wird der Pressefeldzug
immer leidenschaftlicher und erreicht schließlich sckis
neu Gipfelpunkt in einem Artikel des Blattes
„Politika " , das Beziehungen zur Regierung l>w.
Dieses Blatt fordert sogar bulgarisches Ge¬
biet  bis zu den Flüsier , Jsker und Struma und
erklärt , daß Serbien niemals auf dieses Gebiet ver¬
zichten nnd niit allen seinen Kräften dahin arbeiten
werde , eine endgültige Abrechnung zwischen Bub
gavien nnd Serbien herbeizuführen.

* * v » .



Serbien.

t ^ 'ni - (Ctr . Frkft.) Dem „Giornale
d ^ taua „ wird^aus s ku t a r i- gemeldet: Das Vor-
crangen der Serben  in Zentralalbanien macht
aus zwel̂ Fdonten Fortschviltte. Gegen Dibra nah--
men fte Ltarew , sowie gegen El Basan die Gegen-d
von Golabrdo , tm Norden die Gegend von Hast und
^jimia . ^ ->e werben stehen zwei Tagemärsche von
Okutarr  ste stoßen auf keinen Widerstand. Die
chlistsichen Albaner und die Muselmanen habenSkutam verlassen. ;

Rumänien.
^Sei den Versuchen, die von gewisser ^ ^ ?̂te

§ ' "^ . von meuem gemacht werden, Rumänien in
1eAGewalt  hineinzuzerren ist

dre T a t , ach e festgestellt worden, daß I t a l i e n
allein , sein Uebereinkommen mR den Dreiverband¬
machten abgeschlossen hat, und daß Rumänien
v§ swied-"n ^ Irhandlungen ferngehalten hat. Von
bebauvwt W c bekanntlich steif und fest
«huptet Lasten und Rumänien gingen Hand in
S ^ gleichzeitig losfchla-

aFÄ ^ichehen rst, so ist man zu der
Annahme berechtigt, dag Rumänien auch nach dem
so schwerwiegenden Schritt Italiens seine Neutrali¬
tät nicht verlassen wird.

Tie Balkanstaaten , Rußland und der Besitz
Konstantinopels.

WB . Manchester, 8. Juni . Der Manchester
Guardian veröffentlicht die Zuschrift eines Grie-
chen, ,n der es heißt : Die Griechen lieben die
R .' .' î i^ r ste.furchten sie auch sehr. Griechenland,Rumänien und Bulgarien erwogen ernstlich ihre
Armeen mit den Alliierten zu vereinen, aber Grev
erklärte wider im Parlament , daß England und
novw und s/f ™ ubereinstimmten, daß Konstantt-

' ^ Dardanellen russisch würden . Das
der Hälfte des Sellenitzmus

ga g bede w i k"" Mgen völligen Unter-

Deutschland.
?^ / ^ '"/bilhelm -Spende deutscher Frauen.

SpendeKaiser  Wilhelm-
e grauen  strebt der zweiten

öu. Zahwciche Städte , auch einige Bundes¬
staaten, sind noch rückständig. Um das Eraebnis
nicht zu beeinträchtigen und die Huldigung einheit-
Imn ^ aweL? ^ der Ueberreichungsternrin bis§°ää  wsatir j*

Keine Beschlagnahmedes Zuckers.
st I, ck fr  i^ ,ef [(!n' ff ' In den Kreisen der
L e r cn t er e s se n t e n ist vielfach die irriae
i^MMbung verbreitet , daß die Aufforderung der
Zentraleinkaufsgesellschaft zur Ausnahme^  der
o ^ st a " de  dre Beschlagnahme in sich schließt
Letzterê ist nicht der Fall . Die Abgabe der er-
U -derlichen statistischen Erklärungen b e hindert
in  kein er Weise die fr ehe Verfüaunn
st 0̂Td ^ ' (3 1'-ckerbestände, solange nicht ausdrücklich
schaffAgnahme durch die Zentraleinkaussgesell-

s anzunehmen, daß die erhofften Nieder-

Sr Breite 110 ^Uhr ^ am Gerätehause

^ ^ ^ zu r L a nd stu r m r o ll e.
£m1 »Ä Ausruf des Landsturms 1. Aufgebots
iJ maf2 ' ^ai . ds. Js . werben im Bereiche des
.̂ Armeekorps alle in den Jahren 1896 und 1897
1898 b,tiw Öer  ’3eo dom 1. Januar bis 10. Juni
-7 geborenen Landsturmpflichtigen betroffen.
1897̂ 2 / ' ^ ^ ^ ^ dm Jahrgänge 1896 und
meldet̂ S dmr schon zur Landsturmrolle ge-
sturmwlî ? ^en sich sonach nur diejenigen Land-
Z ^ dlllchtigeu aus den Jahrgängen 1896 und
bre irnZrl b ' nu§ 'rgend einem Grunde

sowie we a,?8 >5 djsher noch nicht bewirkt haben,
hnm i § dem Jahrgangs 1898, die in der Zeit
Pflicĥ mn m̂ar bis 10. Juni geborenen Landsturm-
sti nner Rn Anme düng hat im Rathaus.vom 8- 10. ds. Mts. während der
Drenststunden zu erfolgen (S . Bekanntmachung.)
dielt am r Le-®er verein Germania
eim vo» ^ Abend m der „Wilhelmshöhe"
2 ^andstur̂mb!wS " Angehörigen der hiesigen

^aM. turmbataillone gut besuchte Versammlung
tpnhp s»J :Ä Qu,f Erholungsurlaub sich aufhal-
bura ^ des Kreiskriegerverbandes Lim-mmg- Herr Hauptmann d Res. Feld-Art piek
schilderte den Erschienenen seine seitheriaen Erleb
Nisse im Feindesland. Mit spanmndem Jnteresse
verfolgten die Anwesenden die Ausführungen über
die feindlichen Geschütze, Munition Trwfückerbeit
W - L ^ 3 ®über sog. Ausbläser, über das Leben und
^reiben unserer Leute im Felde usw. Lebhaft war
t äf ™ Vortragenden für seine sehr interessanten
Ausführungen gezollte Dank. Dem Vereine übS"
wiesene Granatsplitter etc. brachten bei einer Ver-
Mark K nflen  ber Unterstützungskasse25,80

fuitft Zusammen-
1 Ü m r « lengarten"  ab . Der
d stollw Borsttzende des Vereins, Herr Hauptmanil

fordert unj> mit öem ©ifenteit ®rpmp ims
ausgezeichnet worden ist, ' war

lons^ mnes Landwehr-Jnfanterie -Batail-
Sich Kämpfe in Nordfrank,
rercy und Belgien durfte der Vortragende den
Km»°md-n m fiel SHtoffcnfSlÄ
7s, v 3-, Zr. TO den hiesigen Landsturnibatail-

eingezogenen Mitgliedern wird seitens des
Bataillonskonimandos am Donnerstag zum Be-
Lw N » E »° « °ub »i, if uSlISoewiuigt. Auf Urlaub hier weilende Limburam-

soldaten wollen um Urlaub auf dem GarwwS
^m ^ ndô (Gynliiasiuinsplatz2) vorsprechen.

tanpfkpfeJ ^ f>ornrar! vmrde ihm durch Korps
tagesbefehl eine Anerkennung zuteil und eine
KSSTm. 1”" 60 ®ei <t »omoamiefült«
beglückwünschte in einem Brief seine Eltern zu
ihrem tapferen Jungen , der den Stolz der ganzen
Kompagnie bilde. - Möge es dem braven Helden
vergönnt sein, nach glücklicher Beendigung des
Krieges gesund in die Heimat zurückzukehren.

]' v̂tN - Die Badeanstalt  des Ver-
schonerungsvereines ist wieder geöffnet. Ihre Be-

gegen Zahlung einer Gebühr ge-
statwt, welche für die Dauer der Badezeit bei Er¬
wachsenen über 17 Jahren 1 Jl,  für solche unter 17
Radokô O dfll . beträgt Als Ausweis wird eine
^odekarte ausgegebm . Die Badekarten können auf
dem Bürgermeisteramt gegen Zahlung der Gebühr
abgeholt werden. Das Betreten der Anstalt ist nur

^ 'Ambern von Badekarten gestattet ; wer ohwe
wärtigem ' " totrJ)' fjQt  Bestrafung zu ge-

* Wcilburg . 8. Juni . Am Donnerstag den 10.
- ni, vormittags H 14  Uhr , werden in Weil-

"rg bei CH. Hundt 20 Fohlen  im Alter

SJÄÄ 1''
bet̂ ^ " chspiel Breitenau , 7. Juni . Schlag

anr ^ 0)100 ^ nngt die Feldpost trübe Botschaft,
traurige Mar . Im Osten sanken wieder zwei
Pfmrklnder ms Heldengrab, der 24jährige ledige
Ersatzreservist ^akob Becker von Wisttgerst
einziger Sohn , und der Musketier Albert

Doos  e n, auch ledig und im Alter
28 ^ ^ ol am 12., Günster am
twi » SMize Pfarrei nimmt innigen An-
teil am Verlust, der zwei brave Familien betroffen
hat . Der alte Homer gab dem Kriege die Bei¬
des " unbeswitwn "^ ^ ^ ^ ^ ' " ' D-' Weltkrieg ist

8- Juni . Am letzten Freitag
ba?^ ml der Oberprima Karl Bern-
Ä *.Anrecht Heymann und Georg Mathyzyk der
S mZmt ^ G§ ^rde ihnen die

" ^ uni. Bei Gelegenheit der
diessahrigen Fronleichnamsprozession
«fl ™ ^Mbaber des Eisernen Kreuzes 1. und 2
wzaret? ^ o^ »r^ n -̂ hiesigen Vereins
IwnJ * iS  Zvozesstonskreuz, also drei Ehren-
"/uze . Die Fahnen und der BaDachim wurden

^« wundeten Soldaten des Lazarettes getra-
dw vSnJ-  nachmittägigen Familieneier , zu der

Ang horkgen der 30 Ortschaften umfassenden
^/orrer fast vollzählig erschienen waren , erzählte
der Pallottmerpater »L e t t e n b a u e r seine trai-

Kg "enWE ^ Duala und in englischer Ge
hoi ^oankfurt . 7. Juni . Im unteren Dosenwald

.vow -chtete ein Waldbrand etwa
7  Vcorgen jungen Waldbestandes. Das Feuer

si verniutlich durck die Unachtsamkeit von Spaziergangern entstanden.

£1SJ CIy”3®*  formell zurückweisen und die
Neutralität Bulgariens neuerdings erklären werde.

Räumung Lembergs?
WL . Berlin,  9. Juni . (Drahtbericht .) Buka-

re,wr russenfemdlicheBlätter berichten laut Köln.
Zeitung , der russische Generalstab habe die
Räumung von Lemberg befohlen. Die Besetzung
der « tadt durch deutsche und österreichische Truppen
stehe bevor.

Russische Niedertracht.
WB . Berlin,  9 . Juni . (Drahtbericht .) Wie

der Kriegsberichterstatter der Nationalzeitung mit-
teilt , versammelten die Russen, als sie noch die Her¬
ren von Przemysl waren, 12 000 Bürger der Stadt
und schickten 6000 davon als Geiseln nach Rußland.

Kanonenfutter für die Dardanellen.
^ ' d/rlin,9 . Junk. (Drahtbericht .) Nach

eurer Meldung der Voss. Zeitung aus Mytilene
haben die transatlantischen Dampfer Mauretania
und -rrausylvania in der Bucht von Mudros 15 000
Mann frische Truppen gelandet, die morgen nach
Gallipoli weiter gehen werden.

WB . Konstantinopel,  9 . Juni . (Draht-
horcht.) Nach Telegrammen von den Dardanellen
haben die Engländer und Franzosen in den
Kämpfen bei Ari Burun in der Nacht vom 5. zum
6. Juni über 2000 Tote gehabt. Ihre Verluste in
den letzten Kämpfen im Abschnitt von Sedd -ül -Bahr
sind noch bei toeitem höher.

* Torpediert!

WB . Petersb urg,  9 . Juni . (Drahtbericht .)
scr russische Dampfer „Adolf" ist von einem deut¬
schen Unterseeboot versenkt worden.

Der Erfolg der Zeppclinangriffe gegen den
Humber.

Genf , 8. Juni . (Ctr . Bin .) In einer Londoner
Meldung wird die Z a h l der T 0 d e s 0 p f e r in
den H u m b e r d 0 cks jetzt auf 25 angegeben. Die
in G r rm s b y angerichteten Schäden seien bedeu-
tender . _ ie K i n g s t 0 n sche Admiralität be-
l^ vchtct einen neuen Zeppelinangriff mit verstärk-
ten Anarfffsmitteln Jp großen Versprechungen
w.i ,. auf die Dockarbeiter und deren zaghaften Fa-

Griechenland.
Besserung im Befinden des Königs Konstantin.

Berlin 8. Juni . Ein der hiesigen ariechi-
schen Geiandtschaft zugegangenes Telegramn? des
kgl. Hofmarichallamtes in Athen von. gestern Abmd
SS ' 4 aB öte{ Temperatur des Königs gesternNachm -.'tag auf 38 gesunken sei.

Athen, 8. Juni . (Ctr . Frkft.) Heute ist im B e-
finden des Königs  eine wesentliche
B e, , e t u n g zu verzeichnen. Die ausländischen
Aerzte erklären, daß die Krisis überwunden sei Das
gefährliche Erbrechen hat aufgehört, der König
mini w eder leichte Nahrung zu sich. Die Tempe-
ratur ,jt ziemlich normal . Im Volk herrscht ein Ge-
fühl der Erleichterung nach den angstvollen Tagen

Athen, 7. Juni . (Ctr . Bln .) Ebenso wie
gestern nacht hat König Konstantin auch diese Nackt
eine ernste Krise durchgemacht. Ganz Griechenland
war von e uer schweren betäubenden Angst beseelt
Das ganze Volk sieht im König das Svinbos d! '̂
Griechentunis lind würde am Todestage seines

>rJ babei> die Fahne, unter der es
ŝ ck ui glückverheißendenTagen scharte, sei a-efallen
^euer Grieche ist sich bewußt, daß der Verlust des
Königs für fein Land unersetzlich und von unermew
S Äderen Folgen begleitet sein kann. Dip Liebe
des Volkes zu fernem Führer hat sich in diesen

Wieder mit elementarer Gewalt ge-KLS&t **Smmn"**- -
Lokales.

m . . Limk „rg, 9. Juni,
d . C 1 ’r 0’n a l i e  v- Gewerbelehrer Franken,
ment̂ »Wf ®efreiler 'm Füsilier -Regi.
befördert.' ^ ^ wurde zum Unteroffizier

B 0 u de r E i se n b a h n. Dc!s Eisenbabn-
Eiinnerungszelchen für 25jährige Staats dien Weit
wurde dem Oberbahnassistent Hinkeldep ' de
mvrfchlo,fern Johann A x in Dehrn und Josef
wu ! das Erinnerungszeichen für eine

a n,ge Dienstzeit dem Werkstättenarbeiter Peter
^ cms in Limburg verliehen.

Wetter  voriger Woche begann mit
xiii ^vhtig vorausgesagten Umschwung der Witte-

"^ ein ein von Nordwesten heranziehender
Wii de"SÄS ^ eme infolge der nördlichen

recht niedrige Temperatur brachte. In
im Lank? S ? ^ "S ^ w^ Aichen Ostseekllste gab es
Wiste,-^ öS ^svchinittags auch verschiedentlich Ge-
Jnif cr  vrang am Montag wieder ein Sock-
° uckgeb-et vom Westen her vor, das rasch aam
N' ^ rleuropa bedeckte und das Wetter der aaniien

. - - nördliL und SWch- "
JM « 5 A p "« D-ut, « Inud, in B-A - nan, . Bolen heißes trockenes Wetter,

llnaemm ^vilweile recht hohe, in der Nacht meist
gewöhnlich tiefe Temperaturen . Dipw größte
Fgfurfd wurde am Donnerstag in der Gegend
or>ej,lst"qr iMiun ), Kassel mit etwa 30 Grad C.
Asti,,/ ' '/ m Donnerstag abend traten im südlichen
TV .erg ttnd in Franken Gewitter mit M
Deutschs,fE ^ zev wahrend im übrigen
b-up WS 8 das ^Wetter auch weiterhin trocken
t,oniirft sS 'V'Erelch her ein Hochdruckgebiet
^ 'tannipn f r CIn  Tieidruckausläufer über Groß-

wnnien folgt, so ist mit Wa h r sche i n.l i ch-

Provinzielles.
Das Brandunglück in Marienhausen

bei Aßmannshausen.
Um die vielfachen falschen Darstellungen und

irreführenden Nachrichten, welche durch die Presse
und durch Privatmeldungen verbreitet wurden zu
berichtigen, gestatten wir uns folgenden wahren
Tatbestand  zur öffentlichen Kenntnis zu
bringen . ^ Wir glauben dieses den Eltern unserer
7} ni)et ' ] otote öeit  kommunalständischen und städti-
w)en Behörden, Vereinen und allen Freunden und
Gönnern un,erer Anstalt schuldig zu sein

1) Gott sei Dank ist niemand bei dem
. ^ 0 rrJ -l S ^ udwIe verungllickt,  trotz des
augenblicklichengroßen Schreckens, der durch den
Brand mitten in der Nacht entstand. Das ganze
Perwnal war vollzählig an seiner Stelle , sodaß
der Rettungsapparat ohne irgendwelche Störung
fu,iktlo„ -erte. Die Kinder fanden sofort liebevolle
Aufnahme im nahen St . Vincenzstift

2) Ein großer Teil des Jnventares , der Klei-
düng Paramente etc. wurde gerettet, der übrige
^eil ist durch die Versicherung gedeckt.

3) Der Schulbetrieü konnte schon am folgenden
wleSer aufgenommen iverden. Das ganze

Wirtschaftsleben, die Beköstigung und Unterkunft
etc. des Personals rmd der Kinder erlitt keinerlei
größere Störung , besonders durch das so liebevolle
Entgegenkommen des St . Vinceuzstiftes.

4) Sämtliche Kinder sind noch am Platze und
können auch richig hier belassen werden. Dagegen
können wir für die nächsten Wochen nur in den
dringendsten Fällen Aufnahmegesuche berück-
stcyttgen.

5) Nach sorgfältigen amtlichen und fachmänni-
scheu Untersuchungen ist Brandstiftung  als
Ursache des Brandes gänzlich aus ge sch los.
s e n. Das Feuer ist wahrscheinlich am Hauptkamin
entstanden und fand durch die große, weitver¬
zweigte Gasleitung so rasche Verbreitung.

Marienhausen b. Aßmannshausen, 8. Juni 1915.
. Müller,  Direktor,

Gerichtliches.
Zum Tode verurteilt.

-8- Köln, 8. Juni . Der Arbeiter Karl Rein
Sn » " ,cmer  Entlassung aus dem Zuchthause

eme  Ee Fmu durch einen Dolchstich
ms Herz tötete und deren Wohnung ausraubte
und her am 28 Mai den städtischen Architekten
Es * Un\ ö/sim Dienstmädchen in der Villa
Verw ^ P̂ ^ h^w' stand heute wegen des letzteren
B^ Briichens vor dem außerordentlichen Kriegs¬
gericht. Der Mörder war geständig. Er wurde zwei-
mal zum Tode verurteilt . Die Magdeburger Tat
wird spater an Ort und Stelle abgenrteilt werden.

Der Weltkrieg.
Zcppeliu-Erfvlge.

Kriegsauszeichnungen.
Ein junger Held. ' ' '

8: Juni - Dem Unteroffizier
^ » einem Sohne des Herrn Ber-
waltei >̂ Müller von hier, der, obwohl er erst 19
Jahre alt ist, bereits Ritter des Eisernen
Kreuzes 1. und 2. Klasse  ist , wurde dieser
Tage eine Geldbelol,nnng für besonders tapferes
SSS e. tCIi; „Er sah sich ailf einem Patrouil-
lengang mit noch 0 Kameraden plötzlich von einer
französischen Patrouille von 20 Mann die unter
-wrung eines Offiziers stand, eingeschlossen. Kurz
iS .̂ Ep "/ keuerten die Wackeren auf die feiiiw
liche Abteilung , verwundeten eine Anzahl Fran-
3a>FN, nahmen den Führer der Patrouille und
einen Mann gefangen und gelangten glücklich mit
SmiSSSShS IS 6 uiH öie  Rutsche Stellung

Das tapfere Verhalten wurde durch Korps-
besehl anerkannt . Bereits anfangs Mai hatte der
junge Held ein feindliches Drahthindernis , das nn-
ter Starkstrom stand, m strömendem Regen besei¬
tigt . Pfahle und Draht brachte er mit zur Kom-

Bremen , 8 Juni . (Ctr . Bln .) E' in aus Bremen
stammender deutscher Seemann Franz Lange, der
an Bord des Dampfers „Balaklane" aus Newhaven
ME (Verein. Staaten ) eintraf , befand sich zur
Zeit der Zeppelinoperationen in Newcastle. Er er¬
zählt hierüber folgendes: Im Hafen von Newcastle
lagen der noch im Bau befindliche Dampfer „R e s 0-
tutlon , zwei alte Tauchboote und zwei im Bau
begrfffene neue Unterseeboote. Die Zeppeline wur-
s bon einem Wächter auf einer Runde bemerkt,
der das Warnungssignal gab. Sofort wurden alle
dichter gelascht. Die deuffchen Zeppeline — es
to(E eri — warfen etwa 26 Bomben über New-
ca£f>  diese ^demolrerten nicht nur das Deck der
„Resolution uro den Jnnenbau , sondern riffen
auch eine ganze Seite der Panzerplatten ab. Da-

'st ganz moderne „Refoultion " — ein
20.000 Tonnen -Schifß das bereits dies. Sommer in
dienst gestellt werden sollte — nach übereinstim-
menden Aussagen der DolEaröei'ter total undraui d̂-
bar gemacht worden. In der Stadt Newcastle selbst
— so erzählt der Seeniann weiter — wurden durch
die deuffchen Bomben vier Häusergevierte vollstän-
dig zerstört und nach Millionen zählender Schaden
angerichtet, vnn Hafen von Newcastle lag auch die

fik- rn der Seeschlacht in der Nordsee beschädiqte
riesige Paigerkreuzer „Lion"  tief im Wasser niit
augenscheinlich sehr schwerer Havarie . „Lion" batte
wie der Erzähler deutlich sah, ein gewaltiges Loch
über der Wasserlinie an der Seite und einen abge-
schosten-en Schornstein. J

Englischer Angriff auf eine Zeppelinhalle in
Belgien.

Amsterdam. 8. Juni . (Ctr . Bln .) Das Reuter-
Buro meldet aus London: Am 7. Juni 2% Uhr
fc“ f) toarfen mejjme englische Flieger Bomben auf
die Luftschiffhalle bei Evere nördlich von Brüssel.
Ob ein Zeppelin in der Halle war, ist noch nicht be¬kannt geworden.

Bernstorff bei Wilson.
New York, 8. Juni . (Ctr . Frkft.) Graf Bern-

st 0.^ ( f statte eine halbstündige Unterredung mit
Wilson,  deren Verlauf befriedigend war.

Der n b u r g reist nach Norwegen  ab , nach¬
dem ihm England ungehinderte Reise zngesichert.(Franks . Ztg .)

Rumänien.
WB Zürich 8. Juni . Die „Neue Züricher

Zeitung meldet aus Mailand : Ein ain 2. Juni in
Bukarest aufgegebenes Telegramm an den „Se-

' das am 7. Juni eintraf , besagt: Der rvmä-
hat beschlossen, weiter in der Neu-

" r S Rußlands Angebot ist unan¬nehmbar.
Bulgarien.

Budapest, 8. Juni . (Ctr . Frkft.) Dem „Eft"
s ;» echgewechter Seite gemeldet,

daß die bulgarische Regierung die letzten Vorschläge

milren eingewirkt.

Jahrestag der Kriegserklärung in England.
London, 8 Juni . (Ctr . Frkft .) Der '„Daily

Chronicle meldet, daß . in allen Städten und
Dorfe  r n Englands am 4. August, denr Tage der
Knegserklarung , Versammlungen  abgehal¬
ten werden sollen, in denen der feste Enffchluß Eng-
tands , zu siegen, ausgesprochenwerden soll. Die
Versammlungen gehen von derselben Kommission
aus die vor kurzem eine patriotische Zusammen-
knnft in die Gnildhall ei-nberufen hat.

Portugal gegen Deutsch-Südwestafrika.
London, 8. Juni . Die „Daily News " melden

aus Lipabon : Der Gouyerneur von Angola hat den
.̂ halten, d tz> Truppen zu einer Aktion der

militari,chen Besetzung Dentsch-Südwestafrikas be-reit zu halten.

Beginn der Räumung Lembergs
Bulmpest 8. Juni . (Ctr. Frkft .) Nach einer

Nieldung des Bukarester russophilen Blattes „Dlini-
neata hat die russische Armeeleitung bereits Bor-
keyrnngen für die Ääumur, , von Lemberg gatrof-
ffu . Auch die russische Polizei hat ihre Tätigkeit
eingestellff es wurde eine Bürgerwache bestellt.

WB . Petersburg , 8. Juni . Die „Birschewî a
Wjedomostl vom 2. Juni enthält die erste Mittei¬
lung von der begonnenen Räumung Lem-
bergs.  Der Inhalt des Museums  des
<rtawrowyg-i,chen ^ nstitutsrHuurde von den Russen
g e st 0 h l e n und in 40 Kisten verpackt von Lem¬
berg nach Kiew gebracht.

Friedenswünschedes russischen Volkes.
l 8- Suni . (Ctr . Frkft.) Ein Bericht-
I erstatter der „Arbeiter-Zeitung " im Osten erhält

Mitteilungen über lebhafte F r i e d e n s s e h n -
russischen Volkes.  Die Bauern

kämpften nicht mehr, feit sie die Gewißheit Hütten,
daß ,ie nicht Land erwerben können, sondern Nie¬
derlagen erleiden. Die Furcht vor einer Revolution
sec groß.

Telegramme»
Der zukünftige Erzbischof von Posen-Gnese«.
Posen , 8. Juni . Generalvikar Dr . Dalbor

der zukünftige Erzbischof von Posen-Gnesen ift
gestern nach München  zum Nunzius Frühwirt
berufen worden.

Das Eiserne Kreuz für den Grafen Hertling.
WB . München, 9. Juni . Ter Kaiser hat dem

Staatsminister Grafen Hertling  in Anerken¬
nung erfolgreicher Mitarbeit bei der Kriegsgesetz¬
gebung und deren Durchführung das Eiserne Kreuz
zweiter Klasse verliehen, ebenso dem Verkehrsmini¬
ster von Seidlein für dessen Verdienste um die Vor-
bereitung und Durchführung der Eisenbahntrans¬
porte des Heeres.

WB . Breslau , 8. Juni . Der konservative Reichs¬
tagsabgeordnete für den Wahlkreis Breslau I,
Kammerherr Graf v. C a r m e r - O st e n, ist heute
Vormittag um 9 Uhr gestorb en.

Zur Gottesdienstordnnng für Limburg.
Donnerstag den 10. Juni um Uhr int Dom

ieierl. Eregnienamt für Johanna Bühler.

sian-els-Nachrichten.
Woche»,markt-Preise zu Liiubura,

am 9. Juni 1915.
B»tt -r p. Pfd. M. 1.30- 0.00. Eier 2 Stück 25- 0 M

Blumenkohl 40- 70, Selleris 10- 18. Wirstua 10—20
Weißkraut 00 p. St ., Knoblauch 1,80, ZwiebelnI »0—150
p- Ko..- Rotkraut 00- 00 p. Stck.: Rüben aelbe 00 r Ko
rote 00 Merrettig 20- 80 p Etg . Aepfel I.2O- I. 40"
Rett 'g 4- o Endivien0- 0, Kopfsalat4- 10 p. Stück'
Kohlrabi, oberirdig 5—6, unterirdiq, 10—12 v Stck'
Apfelsinen8—10, Zitronen 3— 10, Spargel 70- 1.20 v Ko"
Spinat 00- 00, Kastanien 60, Gurken 40- 60 p. Stück'
Erdbeeren 1.20—1.60, Kirschen1.20—1.40 p. Ko.
_ Ter Marktmeister: Simrock

Wetterbericht für Donnerstag 10. Juni.
Zeitweise noch heiter doch vielerorts Gewitter

spätere geringe Abkühlung. . '
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I Amtliche Anzeigen.
Bekanntmachung.

Durch Lafferüche Verordnung vom 28.  Mai 1915 find
sämtliche Mngchörtge » deS Landsturm » I . Aufgebots,
sowett sie nicht schon durch dir Bevordnnn« vom t. nnd 15.
»«gnst 1814 (3t.  S . « I C . 273 und 371) «ufßeraftR find,
aufgerufen worden und haben sich gemäß Bekmmtmachnng
des Herrn Stellvertreters des Reichskanzlers vom 28. Mai 1915 1
m der Zeit vom 8 , « # cinfchlietzlich 10 . Juni 1015
ixk  der Ortsdchörbr ihres Aufenthallsortes zur Landsturm-
rEr anzumcldcn

Im Bereiche des 18. Lrm rckorpS find vom vorbî rch-
aefen Aufrufe all » <« den Jahren l# 96 nnd 1* 07 « nd
dir in der Zeit vom 1. Januar m  1 « Juni ISO*
geborenen Landfturmp süchtigen betroffen Dir Landsturm-
pflichtigen der Jahrgänge 1898 und 1897 haben sich hier
schon zur LarckstnrmmSe «ag meldet. GO stabe* fich sonach
nur dirjeuiar « Landsturm pflichtigen ans den Jahr¬
gängen 1*00 und 1*07 zn melden , welche aus irgrud
cinem Grnnde ihre Anmeldung bisher noch »
vemirkt haben , sowie hie «ns de« Jahrgänge 1k
vorstcstenb vczeichneten LandKnrmhfiichtigr « .

Die Aame^ u»» hat im Rathanr , Zimmer Nr . 4,
während der Dien Munden zu erfolgen.

Ich weise noch darauf hä», daß sich dir Landsturm-
oflichtrge» den» Znzichen « ch Welche » zur Landflurmroll«
M melden hocke«, nnd daß die Unterlassung der Meldung
«erichtlich bestraft » uch.

Limburg , den 8. Juni 1415.
Der Bürgermeister:

8 » Mlm

Bekanntmachung.
Am Mittwoch , de« 9. Jnni 1915 nachmittags

7 Ukr

HHHH

MMA MNMUW.
Zum Besten der Fürsorge für Kriegsbeschädigte
der Stockt «nd der « Verses Limbnrg , veranstaltet von
der GänOrr -Abtetlnng der LandstnrmRckrutcn
Depots und der Landstnrm -MnsikkapeAe Limburg

0  am Freitag , de « 11 . Juni O
i« graften Saale »er „Alten Post".

Beginn : pünktlich um * Nhr , Ende bald »ach 10 Uhr abends
Musik st» Sr :

Hrstsprnch : „Zn Ltnrm und Not' , von JnliuS Wo ff,
■ (FA v. Hugo), i
Bierstimmige Liedervorträge (Wagner, Weber. CchÄrrt)

zum Teil mit lebenden Bilder « ; inntrr Mitwirkung
v. Frl . Kratzert),

Baritonvorträgr aus „Tannhäuser ",
Lonfiück„Schill", vertont von einem Hauptmann der Garni¬

son Limimrg nf.ro.
Vortragsfolge und Karten zu 1 Mk. «nd zu 50 Pfg . in

per Herzschen Buchhandln, »g und an der Mendkaffe.
Um recht zahlreichen Besuch dieser Abschiedsabends nuferer

Landsturmrekruten wird, auch in Anbetracht des wohltätigen
Zweckes, herzlichst gebeten 6828
SBSB BBBBB BBB BB BBBBB

Am Freitag , de« 11. Juni d. Js ., vormittags
<1 Uhr versteigert die Unterzeichnete Verwaltung im Hofe
»er Maschinenfabrik Th . Ohl . Mnmenröberstnche hier
1 gebrauchten , rnWchen vierrädrigen

— Kittschwagen—
gegen Barzahlung an den Meistbietenden. Der Wagen kann
im genannten Ort täglich von 8—12 vormittags und 2—6
llhr nach mittags besichtigt werden. 6932

Limburg a. d . Loch«, de» 5. Juni ISIS.
Verwaltung des Kriegsgfftmgenrnlagers.

Achtung!
Frau Gering, Lalzgaffe3,

frisch eingetroffen:
Erdöeere«, Pf». GO Pfg.

Kirsche«, Pfd. 50  iO Pfg.
Täglich frische Ware . SS42

Für größeres  Fockrikkontor ans dem Lande wird zum
sofortigen Eintritt ein m sämtlichen Kontorarbeiten erfahrener

junger Mann oder Fräulein
gesucht. Kcnntniffe io Stenografie und Maschinenschreiben
Bedingung. Offerten mit ZeugniSabschristen, Gehaltsan-
sprüchen, sowie Angabe von Referenzen sind unter Mr.  6985
Olk hi» TOrruhUja* Niob» I» rückt»»

Cott dem Allmächtige» hat cs io scmein «oerlorscllkljeBi Rat¬
schlosse gefallen, unsere in-MEstgcliebte, gute Tochter , Schwester , Nichte

Bilder von gefallene» Xriegern in

ckMlgGriU
liefert « ach pckem Bill» in bester
Ausiührrmg mit ei»« wirkungs¬

vollen Kriegsvignette 7öSRobert Bender , u«»wK.
*

«ad K-cmsHie

Gpetehen Menge
in v-olleedetem 21. Lebensjahre , rach kurzem , mit Geduld erta ^ enctn
Leiden, in der Klinik za  Gießen , wohlveihertätet dtsreh den Empfang
der hl. Sterbesakramente, heute au sich in die Ewigkeit aufzuaehwcH.

Ina Namen der tidtraueraden Hioterb& bencB:

«ma Bteooe. m Fam
Hadamar . Pußbrod, Frankreich, Dordäfedm, Limburg,

den 8. Juni ISIS.

Die Beendigung todfit Freitag vOcmiSteg 11 Uhr « Hadamar statt.
Bas Seekoamt daseihst tchNct  um 63/« 13» .

Beäddsbesache werden djenkead »fcgelehni.

Neu aufgenonunen:

Zslida Daserwäsche.

Hch. Jos. Wagner
Telefon 132. 800

Bahnbofstr. 21. Llnt Fleischgasse 22.

findet emt  Ueb « ng der Pstichtsenermehr am « e--
rätehanse im Hospitalhose statt , zn der sich aste
Fenerwehrpstichttgen ernzu finde« habe « .

Z» m Gintritl t« »ße Arnermehr sind alle männ¬
lichen Einwohner der Stadt van 25 . bis zum 82.

Q'a kl irirH l *’'1 <T \ ; - fflfll J . H . . ■— - ■*. iVT̂Hbfi*19/VCI« »HC DCyOvtH 1HII
sein L Januar des Jichrrs , in welchem da« L5. Lebensjahr

und endet mit dem 81. Dezember desjenigen
m welche« daS 32. Lebensjahr vollmdet wird.

Staats -, Hof- und Kommnnakbeamte
TlWllin '» IMMIlAMt liU!Irfiji
fwWIC V *vj vTlly V*V IwCllyv

auf <BtHBb ihres Antrages gegen Zahlung der AbfindungS-
gebühr vom Magistrat befreit find, brauche» an der llebrmg
nicht teilzunehmen.

Gesuche um Befreiung von der Uebtrng müssen recht¬
zeitig schriftlich da dem OttSbrandmeistcr angebracht werden

ES wird jedoch darauf anfmerffam gemacht, daß eine
nur in ganz dringenden Fällen erfolgen ko

iche Gründe können, zumal der »richte Test der
MichbSeu zum Heeresdienste cingrzogen ist nicht backck-
nchtigt werden.

Dir Armbinden muffen angelegt werden, auch sind die
cm  Fenerwehrpflichtigen zttgestellteu ZntrguuMenat ^ ich-

d ^ Währercĥ drr^üeduug ist den Anordnungen des Orts-
drandmeffters, der Abteilungssührer und deS Beauftragten
oer OrtSpolizeibchöbdr«nbedingt Folge zu Leisten.

Zuspätkommen oder uncMfchuldiGtes Fehlen sowie das
Entferne« oder sonstig.: Etsrnngen bei der Uebnng

gemäß der Regicrungspnüzetverotcknung vom 80.
April 1906 mit Geldstrafe bis zu 60 Mack, im llnoer-
mögensfalle mit entsprechender Haft bestraft.

Die Führer und Unterführer der freiwilligen Fenerwehr
werden zu dieser Uebung eingeladen. 690l

Limburg , den L. Arni ISIS.
Die Polizeiverwallnng.

ES fick im Kampfe für das Vaterland unser j
Leber Sich»,Bender, Schwager. Onkel«nd BrLutigam,

Animi Karth,
ME . tm J « f. -Meg. 11» , 4 . Komp .,

im Alter von 25 Jahren.

Im Name» der Hinterbliebenent
Gastwirt Aakofi Barth.

Linden ho lzhauscn , den 9. Juni 1915.

Das Seelenamt findet Dienstag , dm 15. Juni
morgens 6 Uhr statt. 6951

Am Sonntag MC Pfingsten,
Kgnt 5 Uhr. HÄin«fAii -—i  k J1Mü iH»T vk]  vna
n der Staffeler

Eisenbähnbrücke«Nd der l*im
«statt mehrfach

jungen Leuten ein Fahrra»
» Kauf angebotrn. IM
iterrffe eines Klienten bitte

ich diejenigen, die das beobach
tet haben, nur Mitteilung zu
machen 6961

Limburg , 9. Jnm 1915.
IUntelen , Justiz « »».

FW«MM:
Palmin,

Clever Stolz»
Saneüa,
Tomor,

Rustbnttcr.
K . Döppes , Diezerstr. 16.

Eia noch gnterhaltener
M-M»ßWWül

W veckauf-en. Wo sagt die
Spedition.

Ein möbliertes Zimmer
zn oermicken. Wheres in der
Expedition. 6882

Zpeifehaus
5967 Salzgaffe 15.

Schöne, kriffttge

JirkivAMliW
hat «chWgeben 6872

Eisenbahnstraße 5,
Hinterhaus.

Ein gut gefahrenes, träch¬
tiges WefterwälderRind
steht zu verkaufen bei

Wilkelm Seele,
6941 Mengerskirchen.

Hochfeines Backöl
in Faffern von 170 kg.
liefern prompt « Tagespreis
Hahn A Co ., Neuwied.

6717 Telefon 393.

mit der
Stahl brüst,

Stark . Billig. Leicht.n. Lob II.
Mimtabeaer, Rebenstock.

837

Runsmonig.
besterErsatz fürBiencnhonig .bell,
goWklar, sehr wohlschmeckend
»nd ndifhaft . 68 ' SteUFH-WüC-i,lI

franko gegen Nachnahme.
timhwistfr Servustt,

Grossenhajn i. S.

J» .
(231.
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Mehrere tüchtige SSM

sofort «ach Fraukfuck gesucht.
Fran, 4, Jakob Weyland,

DaMwckrrgefchLst. "

J«nger Bursche
Kr sofort gesucht. 651
_ Bahahofstrafir L

Ei« junger
Bäckergeselle

gesucht. 6843
Fhlilpp Botey.

Braver J « «gr kan» btt
Bäckerei erlernen bei

I hr . Schäfer,
6912 Bad Ems.

Zwei zuverlässig«, « fahr« »

sofort. Kr bauernd »ab hohen
Lohn gefacht. 6907

Robert Buch,
Wissen  a . b. Sng

Tüchtiger

Fuhrknecht
und

Arbeiter
gejucht. 8915

Jos . ( 'ouderuiauu,
Äimbmg.

cleDrliRQ
sofort  gesucht 6940

II . Kriedrieh.
Wagenbauer.

Gesncht per sofort zur
Führung eines Haushalts auf
dem Lande <2 Personen) äst,
erfahrenes

Mädchen
oder bwderlofi Witwe. Off.
unter befördert die Er-
pedilion d. Bl.
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M-iSchen
gesucht, welche» gut bürgerlich
kochen kann. 6721

Frau Landrichter Jung,
Walderdorffirafie 3.

Zkath. kräftiges
Mädchen

vom Lande in fl . Haushalt
für Haushalt für HanS- und
Gartenarbeit gesuchi Osseck.
uni. « 986 «m d . Exp, d. W.

Mädchen,
das auSgeht Rahen auf einig«
Tage gefncht Za erfragen
in der Expedition. 6955
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MMüMMeii-dM
sofort  gesncht. bLS9

Zu erfragen Expedition.

Welle Meiise
gesiicht.

Offerten unter 6960 an
die Expedition.

zu vermieten mit Frühstück.
Obere Schiede Nr . 6. 1958'

sucht für sofort oder 1.
Juli , 1 oder 3 mövl.

Zimmer mit Kaffee.
Angebote unter 8052 a»

die Expedition.

MMMWU
gnt möbl..von Ehepaar gesucht,
evcntl. » st Kochgelegenheit.
IAngebote nutet Nr.  6 » 4*
an dir Expedition
3-Zimmer °« *st« kN»s m»

ZndrhSr per l - 9g. (Hiisartcn oBo»
J.  Feiler jr . .

Brückennirstabt,
Wufferhaasw«« 3. _

W 13000) «33 30 50 «24 880 2 * 1166 84
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MUMWWII
infl . FamiLe r vcrtt-
Fraukfurtrrstr . 6^ .W64


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

